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Retrolook trifft technischen 
Fortschritt

Pr. – Der Oberhof in Bad Homburg 
Ober-Erlenbach war einst ein landwirt-
schaftliches Gut. Nun beherbergt das 
sanierte Gebäude-Areal neben neuen 
Wohnformen auch ein Jugendzentrum 
– und die neu gestaltete Stadtteilbü-
cherei. Zwischen alten Holzbalken und 
Dachfenstern hat die ekz.bibliotheks-
service GmbH dort einen Wohlfühlort 
im Retrodesign geschaffen. Und nicht 
nur das: Als erste Öffentliche Biblio-
thek in Hessen setzt die Zweigstelle 
Ober-Erlenbach mit Open Library auf 
personalfreie Öffnungszeiten.

Vor der Umgestaltung noch im alten Rat-
haus untergebracht, hat sich die Zweig-
stelle Ober- Erlenbach im neuen Ober-
hof-Areal platztechnisch verdreifacht. 
Auf einer Fläche von 300 Quadratmetern 
eröffnen sich nun komplett neue Mög-
lichkeiten der Präsentation für die circa 
10 200 Medien des Hauses. Die von der 
ekz geplante Einrichtung spielt dabei 
mit dem Charakter des sanierten, aber 
denkmalgeschützten Gebäudes. Gemüt-
liche Sessel und Stühle im Retro- bezie-
hungsweise Industrial-Design sorgen 

gemeinsam mit Accessoires wie alten 
Körben, Second- Hand-Spielzeug und 
zahlreichen Pflanzen für Wohlfühlatmo-
sphäre und eine neue Aufenthaltsqualität.

Auch das Farbkonzept spiegelt den 
industriellen Stil wider: So erstrah-
len die Wandregale, Typ Flexus, in der 
Farbkombination Alabasterweiß/Kar-
bongrau. Im oberen Abschluss mit be-
schreibbaren Tafellack-Blenden ausge-
stattet, bieten sie ausreichend Fläche für 
die Medienpräsentation sowie Sitzmög-
lichkeiten durch ein Podest. Während 
die Doppelregale vom ekz-System R.1 
aus perlweißen Metallteilen und schlich-
ten, alabasterfarbenen Holzfachböden 
bestehen, setzen die Sitz- und Präsenta-
tionsmöbel Akzente in Grün und Orange 
– Farben, die an den ehemaligen Obst-
hof erinnern. Im Obergeschoss lädt ein 
behaglicher Sitzbereich mit Kaffeema-
schine und Ausblick in den Innenhof 
zum Schmökern und Entspannen ein. 
Aber auch die Kinderbücherei punktet 
mit reichlich Sitzfläche: einem großflä-
chigen Podest, das den Niveausprung im 
Gebäude aufnimmt, sowie alten Kinder-
stühlen, die liebevoll von einer Nutzerin 
aufgearbeitet wurden.

Seit ihrer Eröffnung Ende September 
2021 verbindet die neue Stadtteilbüche-
rei im Oberhof also Modernes mit Denk-
malgeschütztem und eine einladende 
Einrichtung mit technischem Fortschritt, 
denn: Als erste öffentliche Bibliothek 
in Hessen setzt Ober-Erlenbach auf das 
Open-Library- Konzept – umgesetzt von 
der ekz-Tochter EasyCheck.

Die neu gestaltete Stadtteilbücherei in Bad Homburg Ober-Erlenbach. Foto: ekz.bibliotheks-
service GmbH

täglich oder mehrmals die Woche aus ei-
genem Antrieb ein Buch lesen, beschäf-
tigen sich nur 23 Prozent der Jugend-
lichen an Haupt- und Realschulen re-
gelmäßig und aus eigenem Antrieb mit 
einem Buch.

bavarikon präsentiert 
Kulturerbe Bayerns

München. Der Further Drachenstich, die 
Oberammergauer Passionsspiele und 
die Limmersdorfer Lindenkerwa – diese 
und viele weitere bayerische Bräuche 
und Traditionen macht das Kulturpor-
tal bavarikon als immaterielles Kultu-
rerbe Bayerns in einer virtuellen Aus-
stellung sichtbar. Erstmals präsentiert 
die digitale Schau unter www.bavari-
kon.de/kulturerben im großen Umfang 
Bild-, Audio- und Videodokumente zu 
den 34 kulturellen Ausdrucksformen, 
die bis zum Projektstart 2018 im »Baye-
rischen Landesverzeichnis des Immate-
riellen Kulturerbes« eingetragen waren. 
Die Sammlung, angelegt als Schaudepot 
mit allen »Exponaten«, stellt das breite 
Spektrum der kulturellen Ausdrucksfor-
men anhand von Fotos, Videos und To-
naufnahmen vor. 

Umstrittene Bücher bleiben in 
Bibliothek

Spotsylvania County (Virginia / USA). 
Mitglieder der Schulbehörde im Spot-
sylvania County hatten beschlossen, Bü-
cher mit sexualisierten Inhalten aus den 
Schulbibliotheken des Bezirks entfer-
nen zu lassen – und diese zu verbrennen. 
Rund drei Dutzend Büchereiangestellte 
hätten dazu den gesamten Bestand 
durchsehen müssen, insgesamt mehrere 
Zehntausend Titel. Nach Protesten von 
Lehrkräften, Schülerschaft und Eltern 
nahmen die Verantwortlichen ihre Ent-
scheidung zurück. Das berichtete »Der 
Spiegel« in seiner Online-Ausgabe vom 
17. November 2021. In der entscheiden-
den Sitzung des Gremiums, die mehr 
als vier Stunden lang dauerte, hätten 
sich zahlreiche Schülerinnen und Schü-
ler zu Wort gemeldet und die »Zensur« 
angeprangert.


